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Kern: Widersprüchliche Aussagen der Kultusministerin sind
Offenbarungseid über Stand der Digitalisierung

Wir brauchen eine schlagkräftige Vertretungsreserve, aber auch flexible Lösungen wie
„Handschlaglehrkräfte“ an allen Schularten.

Zur aktuellen Berichterstattung zum Thema Unterrichtsausfall sowie der Reaktion des baden-
württembergischen Philologenverbands, in welcher sich dieser über die Aussagen der Kultusministerin
Theresa Schopper verwundert zeigt, sagt der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr.
Timm Kern:

 

„Wenn Kultusministerin Theresa Schopper einerseits gesteht, dass sie nicht wisse, wie viel Unterricht
gerade ausfällt, gleichzeitig aber versichert, dass den Schulen genügend Ressourcen zur Verfügung
stehen würden, um den Unterrichtsausfall auszugleichen, so muss diese Widersprüchlichkeit in den
Äußerungen der Ministerin als Offenbarungseid der baden-württembergischen Schulverwaltung gesehen
werden. Ganz offensichtlich ist der Stand der Digitalisierung der Schulverwaltung nicht auf der Höhe der
Zeit.

Unabhängig von dieser unbefriedigenden Situation brauchen wir jetzt endlich eine schlagkräftige
Vertretungsreserve und diesbezüglich auch unkomplizierte, flexible Lösungen, wie zum Beispiel
Handschlaglehrkräfte nicht nur an Grundschulen sowie bei Grundstufen von Sonderpädagogischen
Bildungs- und Beratungszentren und Gemeinschaftsschulen, sondern auch an allen anderen Schularten.“


